
Lösungen Q 17
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Der Radius des Zylinders ist der
y-Wert der Funktion f(x) an der
Stelle x = 20.
Die Höhe ist die Differenz zwischen
den beiden Grenzen.
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Volumen des abgefrästen Holzes: 3cm72,265067,206139,4712V 

d)
Das Volumen des Zylinders kann auch mithilfe der Integralrechnung berechnet werden.
Die waagrechte Gerade 10)x(h  (Außenkante des Zylinders) erzeugt im Intervall  20;5
durch Rotation den Zylinder.
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Durch Differenzrechnung erhält man wieder das Volumen des abgefrästen Holzes.
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Achtung!
Man kann nicht wie bei der Flächenberechnung zuerst eine Differenzfunktion bilden.
Die neue Funktion d(x) befindet sich näher an der x-Achse und somit wird der Radius des 
Drehkörpers und damit das Volumen kleiner.
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Beweis:
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e)
Da sich die Randfunktion des Körpers um eine Einheit nach oben verschiebt, sich also im 
gleichen Intervall „weiter weg“ von der x-Achse befindet, vergrößert sich der Radius und 
damit das Volumen des Körpers.
(Umkehrung: Befindet sich die Randfunktion im Vergleich „näher“ an der x-Achse, z.B.
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2. Aufgabe
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d = 20cm => r = 10 cm für 4 LE   =>   1 LE = 2,5 cm  => 1 VE = 2,5³ cm³
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e)
80 % aushöhlen => 20 % übrig
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Das neue Gewicht beträgt 438,86 g.

r=10cm


